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Spiet
^ 2b5 / 48. Jahrgang Beilage des Volkskreunö Karlsruhe . 12 . November 1128

Arbeiter-Sport
^ «Sel

jtußball

is»
IS

jOlt,fitoSh ^Ul B®* « r ist Mörich mit 3 : 1 erfolgreich,
i# x fertigt Grün -Weid Mühlburg mit dem unerwartet
jj

* sebnis von 10 : 3 ab. Eggenstein II . — Grün -Weih II .

2 hatte den Neuling Rangierbabnhof , eine Abteilung
u W*J «fft* ntti* 9 • 9 fnnni » TV»r *

,,
vom Sonntag, den 11. Nov . — 3. Futzballbezirk

Serienfviele — Trotzdem Ueberrakchungen — Grün -
. 16 *■ Mannschaft Gruppenmeister in der 4. GruppeMannschaft Gruppenmeister

'tzŝ itld unterliegt unerwartet gegen Knielingen mit 1 : 2.
* " — Knielinsen II 1 : 0 .ii AlllCilllWH U 1 . U.

erringt über Rüppurr einen
i : z Vach und Svielberg trennen sich mit eine

3 : 1 - Sieg ,
einem Unentschieden

Mit nur 3 : 2 konnte Dar -»^ »^ tadt Karlsruhe verpflichtet,
e bleiben.

„
' «wkel muhte bei dem Treffen gegen Durlach eine 1 : 0 -

lr»? ornnebmen.
...Zi^ m» . "llel H . blieb gegen Grün -Weih Müblburg II . mit 2 : 0

:«i™ .,des Feldes und sicherte sich dadurch ungefchlagen die
- <, ^ ^ sterschaft der 2 . Mannschaften in Gruppe 4 . L . Br .

[L$ '*t. Um die Bezirksmeisterschaft des 4. Bezirkes standen
itu und Feudenheim gegenüber. Nkach wechselvollem ,“ blieb Feudenheim mit 2 : 1 Sieger . Ein Unent -

am Platze gewesen . T . B.

S 'Uvw ^ Ettlingen — KSnigsbach 1 : 2 abgebrochen .
■fi St* ? iBtfl4bflö6 fand obiges Spiel statt ; eS mutzt « stühzeittg avgc-

? Iq,^ ' den - Dar Publikum von KöntgSbach drängte in den Platz
c fl Mit sticken drauf. Infolge dieser Vorkommnisse mutzt « da»

"rochen werden , da der Schiedsrichter nicht mehr in der Lage
i<9 «piei «inwandsrei zu leiten . K . W .

{|n Grünwinkel I . — Dnrlach I . 0 : 1 (0 : 1) .
uitjj Ü «teundschastsspiel, wie er In unserem Sinn« sein soll , war
(tPj si, . " Uh, und Disziplin waren beiderseits mustergültig . Die ge-
, v > ,.,!

" ' kischen Leistungen lieben wohl manchen Wunsch offen, doch
Su « Mustergültiges geboten, aber leider nicht durch äußerste

kt .
btt Chancen gekrönt. Es darf von Durlach angenommen
^4 zurzeit in das kritische Stadium getreten ist , dar keiner

" span bleibt , di« bestrebt ist , durch Training ihre Spielweise
IGute Ansätze wurden sowohl in Kombination , Zu« und

B»h.-" uachlei, als auch manchmal der Drang, das gegnerisch « Tor
^ kin gutes Zeichen für dar Mannschasisganzc war . Grün.

ISlittm durch Ersatz geschwächt , konnte nicht befriedigen . Der
Uetz jede Einheitlichkeit vermissen, die gegenseitige Bersiän -
beute gleich Null , von den Flügeln wurde der link« beinahe

. >,
'
! ? ui , wohingegen der rechte vorzüglicher bot . In der Läuf .r.

f ' die Mitte gut . Zu erwähnen ist noch der rorwächter. der
slt «d "i ' l Mbhe und gutem Gelingen , sein Amt . zur Zufriedenheit

^ Sinn!ltauf- Durlach ist anfänglich im Vorteil und
d
' Heiligtum .

i * > t wi >r «rdnwid
Gleich nach Beginn läbt der

bedrängt daS
Durlacher Halb-

^
itz^ uic wiederkehiende Torgelegenheit aus . WaS aufS Tor kommt

l!i:^ L -di„^ 'unwinklcr Wächter. Rach und nach gelingt eS Grünwinkel ,
lüi all ? „>,?usgegiichen zu gesialien. Sein Vordringen nach der Durlacher
< " - aber durch die Durlacher Abwehr unterbunden und wa«

mmt- ist zu schwach, um erfolgreich zu sein oder wird eine
lu,,“1' des Durlacher Hüters. Ein Elfmeter für Grünwinkel wird
kj . "wer Wächter in die Hände gegeben und kann im Verlauf des
'tte„

1 Grünwinkler Sturm auch nicht die klarsten Torgelegenheiten
«Xu Durlach liegt wieder im Vorteil. Ein « Serie E -kbäll« bringt
tzrsj. ^'" nichts ein . Eine Glanzleistung vollbringt der Verteidiger

indem er ein stchereS Tor durch » opfball verhindert ,
» z

'dkler Wächter trägt das Leder in der Hand über den Straf-
S Der Elfmeter wird präzis und prächtig zum einzige »

.at 8eä eingesandt . Nach der Pause ändert stch daS Bild. Grün«
ss»d Kzeitweise mehr vom Spiel. Ueberkombinatio» d« S Stur -

iijon Jt 9u5J «6unncbcTb <it lassen zu keinem Erfolg kommen. Durlach
~J \ ' »er Gegenseite ebenfalls mehrmals schön« Sachen und nach .
‘ "

m!?""fihdlien )« «inen Eismeter verschossen haben , ist Durlach

Mühlburg II . — Grünwinkel II . » - 2.
>l>i ft 1 konnte mit Glück dies« Begegnung meistern und stch da«
•A i>5 d,. ?VVenmeisi«rschast der 2. Mannschaften in der 4. Grupp«

^ » i [(ar,e Wind Netz kein einwandfreier Spiel zu. Grün-Weitz
v !>d, »

Bd spielend, kann die herauSgesplelten Torgelegenheiten nicht
mM 0 : 0 «eht «S in die Paus« . Auch nach der Pause

SffW 1 Mannschaft vorerst ein Treffer . Endlich geht Grünwinkel
b^̂

dnd setz , halb darauf Nr . 2 in Grün-Weitz Maschen̂ DaS

bischer Sieger. L . Br .

Grün-Weitz leider versagt . Fr . Br.

f Neuburgweier I . — Miirsch I . 1 : , (1 : 2).
:ff

* % fit fll0' Anstoß, spielt nur mit 10 Mann, kann aber trotzdem daS
? entscheiden . Neuburgweier leitet vor Halbzeit schöne An-

'hjh St, , hskffofe Sturm kann aber nichts verwerten . Ein gut
n2 "g hart an der Strafraumlinie getreten , bringt Mörsch
S darf stch Mörsch dieser Vorteiles erfreuen , denn

\ S später bringt ein Handelsmeter , der glatt verwandelt
gleich für Neuburgweier . Mit 4 Stürmer nur, legt Mörsch

»£n»fc|>, d5?khlink«n bis zur Paus« nochmals ein Tor vor . Ohne
XJ 'tl » Spiel weiter . War das Tempo vor Seitenwechsel un«

' Si -̂ ? Een beide Mannschaften den Beweis , daß ste noch über
N & Sxt.j verfügten , dar Tempo noch zu steigern, war gewiß

^ L.C !**», b , kehvermögen beider Teile schließen läßt. Die Hinter .
Jeff kSk-

' to jj , Sf* Vereine legten Zeugnis von überragendem Können
? • Dor vorerst reinhaliend . Ein Handelsmeter gibt M

tlal1 Ä !' StiigB eB Vorsprung zu erhöhen , jedoch neben dem Pfosten
6"

« !* ■ Im Verlauf der Spieles läuft der Linksautzen von
!̂ 4,

^
deie,

'
, «"kt präzis zur Mitte , die gut gemeinte Abwehr des

X “08 z>,, ' ^ikidigerS führt aber zum Eigentor . Neuburgweier
u

"kkat zu verbestrrn , war nicht gelingt und mit obigem
j # bas ^ "utzreicheS ^Spiel erledigt .. . . . .

j K/ nut mit 10 Mann spielte legte eine bewunderungswür.
p ’V : '8un , den Tag . Neuburgweier mützt«_ „„ . . für die Zukunft daS

' er sich Unterlasten, weil dadurch die schönsten Tot -
"Egelasten werden . Fr . Fl .

fift
• Abtlg . Rangierbahnhof Südstadt 2 : 2 (0 : 11 .

^ ^ "and
^ ^ htzltng unseres Bezirkes gab heute ein Stelldichein

t '>°t . h
1 dlatz. Um er vorweg zu sagen, der Benjamin führte

W
'^ bem man seine Achtung nicht versagen konnte. DieS um

^ an in Betracht zieh , daß die Eisenbahner -Mannschaft
Nicht Viel bälte

bei der Pause
zugunsten der Rangierer . Ja ste erhöhten bald

^wrung aus 2 : 0. Erst im Endspurt gelang eS der

W ihrer Gründung absolvierte . Nicht
^ 1» ttffni nl>cn hh" r dar Nachsehen gehabt , denn bei
JyiV 'k » " 1 : 0 zugunsten der Rangierer . Ja ste erb

verkehrte Weichenslelliing der BerkehrSleuie . Nach .
i "

^di^ ^dfolgc besterem technischem Können , di« Oberhand zu

V S

datz die Spielweise der Eisenbabncr zu dea bef .en
Hierzu dieser Mannschaft die besten Wünsche .

E . « .

aN ‘
" ' bach i . _ Svielberg I . 2 : 2 lst : 2 ) .

"ti
*

^ hirk - jedoch in allen Lagen anständig .
»bo.5 : » I '

' *• ^ c 'ftt und

Spielberg lag
\ jt : ? bgkb-»

0 tn Führung, mutzte dieselbe ober bis zum Schluß ,
ltr* . aber doch mit neaativein frrfnln nerteidiaen dadoch mit

Energie
negativem Erfolg verteidigen , da
gieichzichen könnt«. Schiedsrichter

Grünwettersboch I . — Rüppurr I . 2 : 1.
GrünwctierSbach hat den Sieg wohlverdient . Rüppurr ist mehr ipori -

lich« Disziplin zu empsehlcn.

Muggensturm — Karlsruhe k, 1 : » <0 : 1).
Am vergangenen Sonntag trafen sich obige Mannschaften zum säl-

ligen verbandSspicle aus den grünen Rasen in Muggensturm . Gleich bei
Beginn deS Spieles zeigte sich ei » Harles Ringen um den Ball ,
bei dem sich Karlsruhe als technisch bessere Mannschaft, Muggen¬
sturm aber das überlegenere zeigt«. Kurz vor Halbzeit gelang cs
jedoch Karlsruhe , ein Tor zu erzielen. Rach Halbzeit kan , Muggensturm
jedoch gleich zum Ausgleich. Nun ging Karlsruhe ernsthaft ins Zeug und
gelang es ihnen noch zweimal einzuscnden , und so bat » arlsrubc trotz
dauernder Ucbcrlegenycit Muggensturms , unverdient gewonnen .

Muggensturm ist eine junge , körperlich schwache Mannschaft. Ihr
Sturm ist nicht das , was er sein sollte . Bor dem Tor ftdli ihm jede
Enischlutzkrasi . Der beste Teil der Mannschaft ist der linke Läufer und
di« Verteidigung . Karlsruhe eine gleichmäßige Mannschaft , bei der der
linke und rechte Flügel hcrvorragi . Der Schiedsrichter, der ebenfalls aus
Karlsruhe war, stand ofsenstchilich aus der Seile seiner Mannschaft und
genügt mithin nicht .

Motorradsport
Die Moiorfahrer . Abteilung . SolidaritSE Gruppe Karlsruhe veran¬

staltet« am Sonntag, de« 3. November eine wohlgelungene Ausfahrt .
ES war eine Fahrt mit versiegelter Ordre . 17 Teilnehmer meldeten sich
zum Start im Abi .-Lokal beim Mitgl. Frank ( Kaffee Nowack ) . Jeder
nahm seinen Brief mit besonderer Ausgabe in Empfang . Gestartet ein¬
zeln mit 1 Minute Abstand. Es Ware » dies keine Schnelligkeitsrekorde,
sondern die Ausgabe bestand in erster Linie darin, datz der Fahrer mit

den Leistungen seiner Maschine so vertraut ist, datz er im Stande ist.
jederzeit zu wissen , mit welcher Schnelligkeit er fährt und so auch auf der
Landstraße ein gleichmäßiges, zu seiner Erholung und Gesundheit zuträg¬
liches Tempo einhäll . Die zweite Ausgabe verlangte schnelle Erfassung der
Situation und geographische Ortskenntnisse . Beide Ausgaben wurden von
sämtlichen Teilnehmern der Fahrt in vorzüglicher Weise gelöst . Dar Ziel
war der gemeinsame Treffpunkt Ottenau und galt zugleich als Besuch der
daselbst bestehenden Motorsahrcr -Abicilung unseres Bundes. In cinstün-
digem Ausrnihalt pflegte man geselligen Gedankenaustausch mit dem
Brudcrvcrcin; auch wurden die Resultate der Fahrt bekannt gegeben. Die
Heimsahri erfolgte gemeinsam mit einem Abstecher über GcrnSbaw —
Baden -Baden . Wohlbesricdigt über Wetter und Fahrt gelangten die Teil¬
nehmer um nachmittags (46 Uhr wieder hier an mit dem Bewußtsein ,
vernünftigen Sport gepflegt zu haben , um dadurch gestärkt die werktäg¬
liche» Pflichten der Woche zu beginnen .

Zu wünschen wäre , datz noch viele andere Motorfahrer, welche schon
heute im täglichen Daseinskämpfe zu uns gehören, auch sportlich in un-
seren Reihen sich cinsinden mögen, um in den Genuß solcher Fahnen
zu kommen . Dank der Untcrstützungscinrichiungcn des Bundes .Soli¬
darität" Hai daS Mitglied nicht nur sportlichen Nutzen, sondern für einen
vicrtcljahrcSbeitrag von Jf 1 .80 erhält er , ohne weitere Prämienzahlung,
Unsallunterstützung von täglich M 1 .— bis M 2.50 für die Dauer von IS
Wochen , kostenlosen RechlSschutz, Grenzkancn (Tripiickss u.a .m . Auch
Haftpflichtversicherung wird zu beispiellos billigem Prämicnsatz gewährt .
Nähere Auskunft hierüber wird erteilt durch den Bczirksleiter Gg .
Zäpfel , Kaiscrstratze 82a und sämtlichen Funktionären des Arb .-Rad -
Kraftsahrer -Bundcs . Solidarität " G . Z.

Uus anderen Verbänden
BczirkSliga . Gruppe Baden : SE . Freibnrg — FE . Frciburz

1 : 2. Phönir Karlsruhe—FB . Rastatt 3 : 3 . F >̂ . Dillingen — Karls ¬
ruher F .B . 2 : 4. FB . Osfenburg - TpBg. Frc .bu . g 1 : 5. Gruppe

Badisches
Landestheaker
Montag , IS . Rov .

Volksbühne 13
Und das Licht

scheinet in
derFinsternis

Drama von Tolstoi
Regie : d. d. Trenck

Mitwirkende : Bertram .
Ei marth,Frauenborser .

Genier . Ouaiser ,
Schreiner , Willer ,
Ziegler , Bortsclbt ,
Dahle », Gemmeckc .

Gras , Herz, Höcker , Just
»iloedle , Müller,Schulze

Anfang 19*/* Uhr
Ende nach 2l>/, Uhr

preise 14. (0.70- 5.00
Dieniiag, 13. Nov

Der Schwarzkünstler
Mittwoch. 14. Nov
Ti « heilig« Ente

Donnerstag . 15 . Nov
Schinderhannes
Freitag, 10. Nod.

Ta » « eih de» Jephir
Samstag, 17 . Nov

HokuSpoku »
Sonntag, 1b. Nod

Nachmittag» :
Ter Schwarzkünstler

Abend»
Ti « Afrikaneri «
Im SonzerlhauS

Ti« Kran ,dir jeder sucht
Montag , IS . Nov.

HokuSpoku »
Dienstag , 20. Nov.

Hoffmauu»
Erzählungen

Cololfeum
nurti. l5 .nmronib«r

tätlich 8 Uhr
Sonntags 4 und

8 Uhr
Das Ereignis!

DasTagesgespraeh!
Die große
Parade

Die nene
Artistische

Mannenschnn
In S5 Bildern

Schlafzimmer
in Birke kauK .Nulib
Ktrschbaum , Maha

£oni und Eiche
enorm billtft

Hompl . Zimmer
in Eiche mit S plegel -
schrank u . weißem
Marmor Mk . *85 .—

Hain S Kiinzier
Waidst r6 Eück bau

kein Laden 7«.,
und Weingarten

Jöhlineer Straße II

lieber 100 gul erhaltenemaHnzüge» 151. liehen,
von l0 Ak . an in all . Gr .
u .Farb ., sow . Gchrod -,
Smoling » und Enta -
wshsn »üge , Hosen ,
Joppen, neu u . gebr .'
sowie Selegenheie »-
postrn 1» neue

o. M
ua,inend billig

Jähriugerstr. Sit all .

0^ 0

dtXCÜL*

w
statt der Elektrischen
ein eigenes Auto

/
/ ?

irr»

Vj 5 .

und einen Gansekraten
statt einer Bratwurst ? mt

oder statt einer scklecliten
Zigarette eine gute, z. B . die - UM -'

(und kostet nur 5 y !)
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© flrttemfierg : Stuttgarter Kicker « — « ermantavrötzingen 2 : 8.
LsB . Stuttgart—Union Bückingen 2 : 2. FT . Birkenfeld —Tvortfreunde
Stuttgart 1 : 0. Gruppe Nordbayern : FT . Nürnberg — BsR.
Fürth 6 : 2. SPBg . Fürth - Franken -Nürnberg 7 : 0. FE. Würzburg-
Bahern Hof 3 : 1 . Gruppe Südbayern : Wacker— Teutonia
München 5 : 1 . T2V . München —Bayern München 0 : 1 . Schwaben
Augsburg— 1860 München 1 : 1. Gruppe Rhein : Spv . Waldhof— 03
Ludwigshafen 0 : 0 . VsR . Mannheim—Sandhosen 8 : 1 . 08 Mannheim—
Mundenden» 3 : 0. Pfalz Ludwigshafen- VfL. Neckarau 1 : 8.» rrtsliga . Kreis Mtitelbaden : VfB. Karlsruhe—Germania
Karlsdorf 4 : 0 . Durlach —Südstcrn 1 : 1. Grötztngcn — Rüppurr 6 : 1.
Beiertheim— Bruchsal 0 : 1 . Mühlburg — Knielingen 8 : 2. Untergrom-
bach— Darlanden 1 : 0. Kreis Südbaden : FSpv . Haslach —Sport,
freunde Forchbeim 2 : 2. BfR . Achern—FB. Malsch 4 : 1 . VfB . Gag.
genau—FB . Los 7 : 0. FV . Kuppenheim —FB. Kehl 2 : 4.

Schach
Slr . « 4
Original

E . Schindeldecker, » arlSruh «
Schwarz

!> c d e I Rh

a b c d e t g h

Werh
Matt in 3 Zügen

Lbfuog 9tr . 61 , Endspielst . B . Horwitz
1. KtB - e4 !. 1. b ^3Xb3 ^ 2 Ke4 — d5I , Kh3 - g4;
8. Kd6 — e0 h5 - h4 ; 4 . Kc6Xb6 h4— h3 ;
6. Kb6 - a71 (äRUKb6xa6 . h3 — h2 : 6. bB — b6 US — blv verliert
Weiß ) b3 — h2 6. bB — b6. hl — hlD ;
1. b6 — b7 , Dhi — h7 ; 8 K. a7 - a8 Db7 — e4 -,
L Ka8 — a7. De4 — d4 + ; 10. Ka7 — aa Dd4 — dB ;
71. Ka8 — a7 , OdB — c5 + , 12 . Ka7 — a* , DcB — c6 ;
93. Ka8 — a7 Dcö — c7 ; 14. Ka8 — a7 usw.

Der weihe König kann nicht nach b8 gezwungenwerden.

Kleine Sportnachrichten
Die Zentralkommission für Arbeitersport - und Körperpflege

fiält am 29 . und 30. Dezember dieses Jahres eine Tagung der
vreubiichen Landeskartelleitung in Berlin ab . Für

Spitzen- untz Vreitenleistungl
Im Lager des bürgerlichen Sports dämmert es allmählich .

Man beginnt sich darüber Rechenschaft abzulegen . ob auch in Zu¬
kunst fast ausschliehlich die Spitzenleistungen kultiviert werden soll .

Der Zeitpunkt , an dem eine weitere Steigerung der sogenann¬
ten Spitzenleistung in allen Hauvtgebieten des Kampfsports nicht
mehr möglich ist , scheint nicht mehr fern zu sein : damit würde die
Rekordbrecherei ein sozusagen natürliches Ende finden: hört das
sensationelle Ueberbieten der Weltrekorde auf, dann hat auch das
sensationslüsterne Publikum kein Interesse mehr an dieser Art von
Wettkämpfen . Stillstand würde auf diesem Gebiet gleichbedeutend
mit Rückschritt lein . Den klugen Leuten im bürgerlichen Sport
kann diese Entwicklung nicht verborgen bleiben und sie werden be¬
müht sein müssen, rechtzeitig an eine Umstellung zu denken. Dar¬
aus erklärt es sich auch , dah gegenwärtig im bürgerlichen Svort-
lager Stimmen austauchen , die von der Spitzenleistung, dem Re¬
kord des Einzelnen , nicht mehr alles Heil erwarten, son¬
dern der Breitenleistung, dem Rekord der Masse das Wort reden.

Auch diese Tendenz ist nicht neu im Sport . Wir haben die
Kollektivleistung bereits in allen Spielen , am ausgeprägtesten im
Fubball- und Handballspiel. Wir haben sie auch in vielen Mann-
schaftskämpfen. Aber die Kollektivleistung stand bisher im Bür¬
gertum , das in seiner Weltanschauung mehr dem Individualismus
zuneigt als die Arbeiterschaft , nicht sonderlich hoch im Ansehen .
Umsomehr wurde ste im Arbeitersport geschätzt , denn in der Welt¬
anschauung der Arbeiterschaft siebt der Kollektivismus höher im
Ansehen . Wenn es aber die Rot gebietet, wird auch der bürger¬
liche Svort den Wettkamvf in Form von Mannschaftsleistunsen
»u kultivieren verstehen . Dah er damit an den Geist im Arbeiter¬
sport Konzessionen macht, wird ihn nicht abschrecken .

Die neue Lehre wird nun von den bürgerlichen Svortfübrern
damit »u rechtfertigen versucht/ dah die Pflege der Breitenleistung,
also die Hebung der Leistungsfähigkeit der Masse , politisch und
volkswirtschaftlich wertvoller sei als die Einzelleistung. So richtig
das ist und auch bisher schon war , so wenig ist dieser Gedanke bei
dem allergröhten Teil der bürgerlichen Sportler ausschlaggebend

für die Gestaltung ihrer Wettkämpfe . Lediglich die Furcht
Sackgasse mahnt sie zur Umkehr.

Anders im Arbeitersport . Hier mub die
Götterdämmerung ein starker Ansporn sein , nicht
ausgefahrenen Gleisen des bürgerlichen Sports ^ in **8 » ,ijausgeiaorenen u>tei |en oes buiaeiuajen ’ovmis „ ijM
Abgrund zu gleiten , sondern die Hebung des^Masse »^ ^
und damit der sozialen Tendenzen im Sport IN« ^ .Vfo, '
rtrnErorom Sftrtrfthriirf ltt frtrSertt ttta hrt * Trffcltflgröberem Nachdruck zu fördern , als das bisher fc&on -nie s>n

vj
Es kann ja kein Zweifel darüber herrschen, dah,nachdem
gerliche Sport selbst von der Spitzenleistung abkommt,

die Sportplätze als Zuschauer bevölkert , J** «MtkPf
m . er . - ff - ^— tttlU ).?!ublikum , das u*» ouiufuuc -i ww.*— m , ..1JT. ,

ietungen der Masse mehr Interesse entgegenbringen
Publikum lernt schnell um, es ist zufrieden wenn iM * w :
gewünschte Sensation dargeboten wird; es klebt nicht an 0 , | |i k 11

üo
Jtet

Mil| U/4V VVU | UV»VH VU»HVVV4Vll U>t VV, *<vv « «»ix ; « - . . 1]P| •> j

Ein sehr dankbares Feld bietet stch nun für die ioi ' " d
schen Turn - und Sportlehrer , die mtt wenis»0 § ^

nahmen bisher tm Lager des bürgerlichen Svort » £4 . gjy
sollten die Gelegenheit wahrnehmen und den S p r u n s 'J' etß *
des Arbeitersports wagen, um dort ihre roirkvoue" ^ 0

zur Verfügung zu stellen und für die Arbeiterbewegung. ^
zu machen. Jetzt erst scheint die Zeit zu reifen, wo der " J | j

«tt
einem wirklichen Erziehungsmittel werden kann- j
beitersport war diese Tendenz schon immer vorhanden, ^ , p ^
aber vielfach an schöpferischen Kräften, weil die wi« lt" ^
leute abseits standen . J) i,Mrl

Dieser Zustand muh nun ein Ende haben . In BeE . i gf5- 1
das auch die sozialistischen Turnlehrer erkannt und beschlE'

su Z, Ms,
Arbeitsgemeinschaftfür den Arbeitersport in; Verbände ^ 9 W »1
listischen Lehrer und Lehrerinnen zu gründen. Möge
spiel überall Nachahmung finden. Es gilt , den Sport inst^ jl t>i|
Geist zu tränken , ihn aus einem Berauschungsmittel < Uw
sationslustigen Publikums in ein Mittel der Dolksettikd ^ f ^
Volksgesundung umzuwandeln, das letzten Endes mit 01 ^ "•

wirklichung des Sozialismus dient.

b°
°' r,.

4

diese Tagung hat die preuhische Regierung eine Beihilfe von 1000
Mark bewilligt.

Die Lüge als Notwendigkeit
Der Gang rum Gericht ist nicht gerade der ideale Weg , um

sich gegen mahlose Verdächtigungen und Beleidigungen der KPD .»
Presse zu wehren . Dem Vorsitzenden des Arbeiter - Sama¬
riterbundes , Gen . Kretzschmar , blieb jedoch nichts an¬
deres übrig . Der Sachverhalt war folgender : Gen . Kretzschmar
hatte im Organ des A .S .V. mitgeteilt , dah kommunistische A.S .B .-
Mitglieder regelrechte Fraktionsfitzungen und -koaferenzeu abhal¬
ten , auf denen beratschlagt wird, wie der A .S .B . am besten unter
kommunistischen Einfluh zu bekommen ist , und er zog die Schlub -
iolgerung dahingehend , dah die Spalter binausbefördert werden
müssen. Der Kämpfer , das kommunistische Organ in
Chemnitz brachte darauf eine Erwiderung, die eine einzige
Reibe von persönlichen Beleidigungen des A.S .B .«
Vorsitzenden Kretzschmar war . Es hieh da: Kretzschmar

Schandt -Ahabe zur „Verschleierung seiner eigenen
schrieben, er leide an „Grühenwabn "

, sei als „_
er sei „nicht normal" und einer der „nach Katzenart "

sei „unterwürfig gegen höhere Instanzen"
, nur um se

lichen Vorteils Willen usw . Zu diesen , den A.S .B .-D
und den ganzen Bund beleidigenden Artikel führte, der^ ^

°Is
'hsl

aus . er habe nicht den Vorsitzenden als Person treffen
der nur als die Person, die die Beschlüsse des kommumn^
lichen Vorstandes ausführe, der aber zugleich auch der
Beschlüsse sei . (?) Dieser Rückzug konnte die persönliche"
gungen nicht decken . Genosse Kretzschmar erklärte , da»
beiter-Samariterbund eine neutrale Organisation der
Samariter sei, die stch weder von der Sozialdemokratischen
der Kommunistischen Partei in ihre Angelegenheiten b"
lasse. Di« Sozialdemokratische Partei habe das auch noch .^

“

Der angeklagte Redakteur des Kämpfer machte nicht eI"
, j*

F 4, .
Versuch, den Wahrheitsbeweis für die Anschuldigungen «et;
bringen und wurde zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Jk U -ie
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Sewerkschastsvewegung
Werkmeisterverbandstagung

Eine Reichskonferenz der Richtmeister im Deutschen Werkmei -
sterverband fand , wie uns geichrieoen wird, am 28. Oktober ds. Js .
m Berlin statt , die aus allen Teilen des Reiches von den nord¬
westlichen Gruppen — die besonders stark vertreten sind — bis Ober -
fchlefien , beschickt worden war . Der Hauvtvorstand des DLL .B . war
durch Rühl , Berlin , die Hauptverwaltung durch Kloke , Düssel¬
dorf als Bearbeiter der Fachgruvvenangelegenbeitenvertreten . Der
Vorsitzende der Reichsfachgruppe , K l 0 ckb a u s - Oberbausen , er¬
stattete den Geschäftsbericht , S a m a ch e r - Oberhausen den Kassen¬
bericht. Die Berichte wurden ergänzt durch Mitteilungen über die
besonderen Erfolge der von der Geschäftsstelle und Fachgruppe in
Dortmund getätigten Werbearbeit. Lebhaft begrüht wurden die
erfolgreichen Bestrebungen zur Anerkennung der Richtmeister als
angestelltenverficherungspflichtig und zur Einbe¬
ziehung in die Angcstelltentarifverträge wie r. B . im Tarifvertrag
der „Nordwestlichen Gruppe der Eisen- und Stahlindustrie. Eine
besondere Beoeutung erhielt diese Tagung durch ein groh angelegtes
und durch recht gemeinverständliche Weise sich auszeichnendes Re¬
ferat des Leiters der sozialpolitischen Abteilung im Deutschen Werk¬
meister -Verband, Dr. C r 0 n e r , über Rechte und Pflichten der
Richtmeister in der sozialen Gesetzgebung. Der gröbere Teil des Re¬
ferats war dem Angestelltenversicherungsgesetz ge¬
widmet unter Hinweis auf die jahrzehntelangen Kämpfe , die vom
Deutschen Werkmeister -Verband für die Anerkennung der den Grenz-
berusen angehörenden Berufskollegen als Angestellte im Sinne des
Angestelltenversicherungsgesetzes erfolgreich durchgeführt sind. Bei
der Behandlung der Unfallversicherung konnte Dr . Eroner
nur aus die wichtigsten Bestimmungen, die für den Ricktmeister in
Frag« kommeik, aufmerksam machen, ebenfalls bei der Behandlung
weiterer Gebiete wie : Haftpflicht , Erwerkslosenversicherung , Ar - ,
beitsgerichte usw.

Die Behandlung der von den Orts- und Fachgruppen gestellten
Anträge zeigte bei allen Delegierten den Willen zur Verständigung
und zu erfolgverivrechender Mitarbeit zum Woble der Richtmeister
und des Deutschen Werkmeister -Verbandes.

I bereits von der Gemeinde Wintersdorf zur Verfügung stellen.
Dann versuchte er sich grohzügig ein Auto anzukaufen , verübie ver¬
schiedene Kredit - und Eebdschwindeleien und legte sich auch einen
Radioapparat an. Der Angeklagte ist »um Teil geständig . Der
Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und
eine Geldstrafe von 330 JL Das Gericht verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe vm einem Jahr und zu den Kosten des Verfah¬
rens. Die erlittene Untersuchungshaft feit dem 11. September wird
ihm angerechnet . Er ist wegen Betrugs im Rückfall zu bestrafen .
Berücksichtigt wurde , dah er eigentlich zu seinen Straftaten gescho¬
ben worden ist, geschoben durch die Leichtgläubigkeit der Menschen
und deren Unterwürfigkeit gegenüber dem angeblichen Kapital.

Der Erwerbslosensturm aus das Kehler Rathaus.
Im Dezember 1927 drang eine Gruppe Erwerbsloser unter

Führung des Zementeurs Herzog in das Kebler Rathaus ein
und verlangte Zulassung zu einer Eemeinderatssttzun « . Di « Türen
blieben jedoch geschlossen und wurden von der Polizei bewacht.
Wegen dieser Vorfälle hatte sich Herzog im Mai vor dem erweiter¬
ten Schöffengericht Offenburg zu verantworten. Er
wurde aber von der Anklage wegen Landftiedensbruches, Aufruhrs
und Nötigung freigesprochen , da das Gericht annahm, dah Herzog
nicht die Absicht gehabt habe, die Polizeibeamten zu nötigen,
vielmehr nur von einer gewissen Verärgerung gegen den Ge¬
meinderat erfüllt war . Gegen das Urteil legte die Staatsanwalt¬
schaft Berufung ein , mit der sich di« Strafkammer Offenburg am
Freitag befahte . Sie kam zu einer Verurteilung wegen Nöti¬
gung und zwar zu einer Geldstrafe von 200 Mark an Stelle von
20 Tagen Gefängnis . Von der Staatsanwaltschaft waren fünf
Monate Gefängnis beantragt worden .

Kleine badische Lhronik

Soziale Rundschau
Deutsch-französische Vereinbarung über die Zulassung

von Arbeitnehmern
Zwischen der deutschen und franz . Regierung ist kürzlich eine

Vereinbarung über die Zulassung von Arbeitnehmern zustande ge¬
kommen . die sich in Frankreich bzw . Deutschland beruflich und sprach¬
lich fortbilden wollen. Es können männliche und weibliche Arbeit¬
nehmer , die das 30. Lebensjahr noch nicht überschritten haben , aus
die Dauer eines Jahres »ugelassen werden . Die Zulassung kann für
sechs Monate ausnahmsweise verlängert werden , zusammen sollen
im Jahre von jeder Seite 500 Zulassungen erfolgen. Fälle in denen
die Beschäftigung offensichtlich nur zu Erwerbszwecken erfolge« soll,
oder der Betrieb für eine berufliche und sprachliche Ausbildung nicht
geeignet erscheint, sind von der erleichternden Zulassung ausgeichlos -
fen . Anträge auf Zulassung von deutschen Angestellten sind an das
örtliche Arbeitsamt zu richten.

Serichlszettung
Der Dollarprinz von Wintersdorf

Vor dem erweiterten Schöffengericht Karlsruhe, das in Rastatt
tagte kam der „Dollarvrinz von Wintersdori" wegen Hochstapelei
zur Aburteilung. Der 34 Jabre alte Monteur Fritz E i n l 0 t b
aus Malsch bei Ettlingen war in der BahnhofswirtschaftWinters-
dors als Hausbursche tätig . Dieser war schon mehrmals vorbestraft
Er verstand es diesmal, auf Grund eines angeblich mit dem No-
bm - * geführten Telephongeschrächs die ganze Gemeinde Wmters-

wie eine grobe Anzahl von Geschäftsleuten und Landwirten
! : : ^ zulcgcn , indem er diesen Vormächte, dah er eine grobe Erb-
s aus Amerika in Höbe von 283 000 Ji bzw. eine Viertelmillion
Dollar in Aussicht hätte. So bat er sich unter anderem verlobt
und eine Verlobungsfeier mit 34 Gedecken in der Wirtschaft Schä¬
fer in Wintersdorf gegeben . Von zwei Architekten lieh er stch gvoh-

Baupläne für Villen ausarbeiten und sich das Baugelände

Baden-Baden, 10 . Roo. (Ein Auto fährt gegen einen Per-
s jouenzug.1 Heute Nacht ist gegen Miftemacht auf dem offenen

Bahnübergang der Wartstation I der Strecke Baden-Baden—Ba¬
den-West ein mit neuem Wein beladenes Lastauto auf den vorbei -
fabrenden Perionenzug 861 leicht aufgefabren und »urückgeworsen
worden . Der Führer und Besitzer des Autos , Karl Berweiler aus
Pforzweil , ist am Kopf leicht verletzt . Das Vorderteil des Autos
und die Trittbretter von 2 Personenwagen wurden beschädigt.
Der Wegübergang war nicht geschlossen, weil der Schrankenwärter
nicht dienstbereit war .

Bad Dürrheim, 10. Nov. (Gedenksteinerrichtung .) Die Kur-
und Salineverwaltung beabsichtigen an der Stelle wo vor über
100 Jahren das erste Bohrloch getrieben und die erste Sole zutage
gefördert wurde , einen Gedenkstein in Form eines groben Eranit -
blockes zu errichten .

Donauekchingen , 11 . Nov . (Brand.) In Ewattingen brannte
am Freitag abend das Anwesen des Landwirts und Schreiners
Johann Wullich vollständig nieder . Der Gebäudeschaden beträgt
8900 M , der Fahrnisschaden ca . 15 000

Bräunlingen , 10. Nov. (Das Bein abgeschlagen .) In den
Stadtwaldungen wurde gestern dem verheirateten Taver Mül -
l e r von hier beim Herauswinden eines riesigen Wurzelstockes,
dadurch, dah die schwere Winde ins Rutschen kam, ein Bein ab¬
geschlagen .

Gengenbach, 11 . Nov. (Feuer.) Sonntag abend , kurz nach
6 llbr , ertönte Feueralarm . Beim Kino im Löwen war ein
Brand ausgebrochen , der aber sofort , ohne gröheren Schaden zu
verursachen , wieder gelöscht werden konnte .

Furtwangen, 10. Nov. (Den rechten Unterarm zermalmt.)
Am Mittwoch abend ereignete sich in Rohrbach ein schwerer Un-
glückssall . Der Maschinist Karl Weih von bier kam »wischen die
Walzen eines Sandwalzwerkes, wobei ihm die Hälfte des rechten
Unterarmes vollständig zermalmt wurde . Auf den Schrei des
Maichinisten stellte ein anderer Arbeiter sofort die Maschine ab.

Freiburg, 1l . Nov. (Autofallen im Höllental.) Bei einer Ge¬
richtsverhandlung in Freiburg kam zur Sprache , dah auf der Kon¬
trollstrecke in Falkensteig an einem Tage nicht weniger als 60 Auto¬
mobilisten wegen Ueberschreitung der Höchstgeschwindigkeit zur An¬
zeige gebracht wurden . Dabei schritt man nur ein, wenn die lleber-
schreitung mehr als 10 Kilometer pro Stunde betrug . Da jeweils
15 Mark Strafe dafür »u zahlen waren, io bedeutete die Arbeit der
Gendarmerie die runde Einnahme von 900 Mark .

Zell i . SB., 10. Nov. (Unfall.) Infolge eigener Unachtsam¬
keit wurde gestern ein hiesiger Bürgersobn von einem langsam

rückwärtsfabrenden Personenauto- umgestoben , überfabr «" A
litt nicht unerhebliche Verletzungen , u . a. erlitt er rJCfan,im maji uneroeouuje u . a. cum ci r K>
ren Oberschenkelbruch, so dah er sofort dem Krankenw"
führt weroen muhte . >

Mehkirch, 10. Nov. (Kouradin Kreutzers Sviuett
In der unweit Mehkirch gelegenen Talmüble , der Geburisl
Komponisten Äontabin Kreutzer, wurde dieser Tage auf t*1
Müblenspeicher fein kleines Klavier, ein altes Svinett ,
dorbenem Zustand , von Mehlstaub völlig überdeckt , am» ..»
Das Svinett ist sicherlich dasjenige , auf dem der junge ;?»8i
ersten musikalischen Versuche machte. Es kam nach dem
alten Müble auf den Sveicher^ er neuen Mühle , wo es^-
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gert« . Das Instrument ist völlig verwahrlost und dürfte
gröberem Kostenaufwandwieder in richtigen Zustand

1
den. Vielleichtfindet sich jemand , der dieses veimatd«^

.«ei

richtet und der Nachwelt vor dem völligen Verfall erbau - »

Pinllendorf, 10. Nov. (Begehrter Posten.) Für
ausgeschriebenen Posten eines Direktors der
kaffe Laben stch bis jetzt 122 Bewerber aus allen
Deutschlands gemeldet. ^ si

Salem , 11. Nov. (Zum Mouftrauzeu-Diebftabl.) ,
forschungen nach dem am 8. Mai d. I . aus der Scha8k"',.M .
Munsters gestohlenen Kostbarkeiten und nach dem Täter ' « 1
bi» jetzt erfolglos verlaufen. Der katholische Stistungss^ V
die Gemeinde Salem und die Markgräfliche VerwaUU
nunmehr eine Belobnung von 1000 M für tote Stuft10 ,
Falles ausgesetzt . ml

Weil-Leovoldsböhe, 11. Nov . (Kesselervlofion ).
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Ein Nagelschlucker, der auf einer Kirmes in der

.»»
seine Kunststücke vorgefübrt und eiserne Nägel in 1
Zahl verspeist batte, muhte ins biestge akademisch« flat#*' « Sl -
gebracht werden , da sich beftige Schmerzen eingestellt 8

JkH
Mann war nicht mehr zu retten .

Mannheim, 12. Nov. (Der schleichende Tod .) iT *
Neubau des Postgeb °

^ KiA1 .
m.* «- . 11 U Klmorgen um 6 llbr wurde im vreuoau oes «jaur ,

Seckenüeimer - und Weberstrabe , der dort diensthabende
ter im Leizungsraum nah« bei den Seizungskesseln ,
f u n b e n . Koblenorydgase führten den Erstickungstao x bo,

Mannheim, 10. Nov. (Eine 19jährige Jnwelessbi Vb

benachbarten Ludwigshafen wurden zwei Mädchen tm ^
19 und 16 Jahren verhaftet, weil die ältere von ion«' ^
Goldwarengeschäft einen Brillantring im ^Werte *

d s .

den Handschuh batte verschwinden lassen . Dasselbe ™
R* ttt rtttlViöron otufsie in einem anderen Geschäft auch durchgeführl . ^ $ 0$
einen goldenen Ring gegen ihren eigenen imifterten ^

mvon den Nalhüiyein
Aus der Heidelsbeimer Gcmeinderatsfitzuug i »

' >
Für das demnächst beginnende Hol,machen im
> nA« 9T?pTf«>nf>tttth <»rn nrr htß '
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in diesem Jahre wie im Vorjahre ermäbigt. — TN » .«2
strielehrerin gibt in nächster Zeit einen Räb- und

wird die Lieferung von Wellenbändern an die « ‘‘"'
git

Zorn in Zentern zu 7.— Jl das Tausend vergeben , fotr w
'. ' . «

:

werden städtische Arbeiten, die im Anschlag 100
und stch rum Vergeben eignen, im Submissionsweg
Antrag der Pächter von Gemeindegrundstücken wird

^
8

im Schulhaussaale. Hierzu wird die Genehmigung
Berechnung für eine Aufwandsentschädigung
Mähe für Grabeinfassungen sind in letzter Zeit,
schritten worden . Diese müssen
werden . Eine Einsassung eines
und die eines Kindes 1,20 Meter. — Abgängige
aus dem Umbau unseres Ortsnetzes herrühren , wurv» Kift,vl
besonderen Vertrag an die Firma Karl Bissiager i-stktA rit
a . N. zum Preise von 1252 Jl vergeben . — Der ^ 1V2l | C!SiH
Karl Schüttler wird als 3. Stromwart ab^ l . ^als 3. Stromwart ab _
einem naver mit ihm zu vereinbarenden Vertras
elektrischen Ortsnetz zugelassen . Auch erhält devselve
Reparaturen am Ortsnetz zugeteilt.
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